Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 41). 


M Al. 
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Danzig, den 15. Oktober 


1887. 


Steckbriefe. 


4084 Gegen den Steinmetz Guſtav Czoski, geboren 
am 25. Januar 1847 zu Schidlitz, bei Danzig, katho⸗ 
liſch, zuletzt in Alt⸗Paleſchlen Kreis Bere ut wohnhaft, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchun gahaft 
wegen Diebſtahls und unbefugter Jagdausübung verhängt. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Geſängniß zu Berent abzuliefern. 

Berent, den 24. Auguſt 1887. 

* Königliches Amtsgericht. 

4085 Gegen: I. den Buchbindergeſellen Friedrich 
Hinz, 2. den Buchbindergehilfen Carl Schade, ohne 
feſten Wohnſitz, welche ſich ver borgen halten, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen groben Unfugs und Wieer⸗ 
ſtandes gegen die Staatsgewalt verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Culm abzuliefern. Aktenz. 
V. D. 319/87. 

Culm, den 6. Auguſt 1887. 

Königliches Amtsge icht. 

2086 Gegen den Schubmachergeſellen Carl Auguſt 
Heſſe hier, Hohe Seigen Nr. 2 wohnhaft geweſen, 
geboren in Tilfit am 15. März 1860, evangeliſch, 
welcher flüchtig dit, joll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Danzig vom 14. Mai 1887 
erkannte Geldſtrafe von 10 Mk., welcher im Unver⸗ 
mögensfalle eine zweitägige Gefängnißſtrafe ſubftituirt 
iſt, vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, von demſelben die erkannte 
Geldstrafe beizutreiben, eventl. ihn wegen der ſubſtituirten 
Gefängnißſtrafe zu verhuften und in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängniß abzulie ern und von dem Geſchehenen zu 
unſeren Akten X. D. 486/87 Anzeige zu erſtat en. 

Danzig, den 24. September 1887. 

Königliches Amtsgericht 12. 
4082 Gegen den Stellmacher Auguſt Piockoweki 
x Wenzkau, welcher ſich verborgen hält, ift die Unter⸗ 
uchungshaft wegen Diehſtazls verhängt. 
N Es wird erjuht, denſelben zu verhaften und in 
as Polizei⸗Gefängniß zu Schöneck abzuliefern. 

Schöneck, den 8. October 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
2088 Steckbrief gegen den am 9. Octo ber er. vom 
eußenanbeits⸗ Detachement Mankau — Kreis Konitz — 
Auwichenen Korrigenten der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ 
nftalt zu Konitz, Müllergeſellen Friedrich Elsner. 
55 Es wird erſucht, den p. Elsner feftzunehmen und 
genannte Anſtalt abzuliefern. 


Beſchreibung: Geburtsoit Tarpup, Kreis Inſter⸗ 
burg, Religion evangeliſch, Alter 20 Jahre, Größe 
1,75,3 m, Haar dunkel, Stirn frei, Augenbrauen dunkel, 
Augen braun, Naſe ſtumpf, Bart raſirt, Zähne gut, 
Kina rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Der linke Arm enthält 
in blauer Tätowirung allerlei Mädch engeſichter, ein 
Kreuz auf Sockel, darüber eine Krone, und viele andere 
Figuren; der Rücken der linken Hand iſt ebenfalls täto⸗ 
wirt mit einem Stern und dem Schifferzeichen 
(Anker ꝛc.) Auf der inneren Fläche des rechten Armes 
roih tätowirt: F. E. 

Bekleidung: Anſtaltskleider, geſtempelt P. B. A. 

Konitz, den 9. October 1887. 

Der Director der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Land⸗ 
armen⸗Anſtalt. 


4080 Gegen den Bäckergeſellen Joſef Raweki, ge⸗ 
boren ren 15. März 1867 zu Wallicz, früher in 
Culmſee, ſpäter in Neuen urg aufhaltſam, welcher 
flüchtig iſt und ſich verdorzen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt ver⸗ 


ängt. 
A Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Culmſee abzuliefern. 

Culmſee, den 5 October 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
40980 Gegen den Eigenthümerſohn Friedrich Meyer 
aus Gluckau, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Vergehen gezen 
8 223 a Str.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central-Gefängniß Schießſtange 9 abzu⸗ 
liefern. (II b J 927/87.) 

Danzig, den 5. Oktober 1887. 

Königliche Staatsanwaliſchaft. 
4091 Der des Diebſtahls verſchiedener, dem 
Schmleregeſellen Eduard Becker hierſelbſt gehörigen 
Gegenſtände verdächtige Schloſſergeſelle Louis Roſen⸗ 
baum aus Danzig, (von mittlerer Größe, 21 Jahre alt, 
blondhaarig, zeitweiſe blaue Brille tragend, auf einem 
Arme mit 2 ein Frauenzimmer und eine Kugel dar⸗ 
ſtellenden Tätowierungen verſehen) hält ſich verborgen. 
Um Feſtnahme und Ablieferung des p. Roſenbaum in 
das Amtsgerichtsgefängniß zu Lemgo in Lippe unter 
Nachricht hierher wird erſucht. 

Lemgo, den 4. Oktober 1887. 
Der Fürſtliche Amtsanwalt. 
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4092 Gegen den Kutſcher Joſef Richert aus Prauſt, 
zuletzt in Zeie gendorf aufhaltſam geweſen, welcher fich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wien Unter⸗ 
ſchtagung verhängt. a 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz-Gefängniß zu Dirſchau abzuliefern. D 210/87. 

Dirſchau, den 29. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


4093 Gegen den Knecht — Hausknecht — Franz 
Kaverius Sabowski, am 23. Oktober 1860 zu Hohen. 
ſtein Kreis Danzig geboren, zuletzt in Dirſchau auf⸗ 
baltfam geweſen, welcher flüchtig ift, ift die Unter ſuchungs⸗ 
haft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Dirſchau abzuliefern. G 259/87. 

Dirſchau, den 1. Oktober 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


4094 Gegen den Arbeiter Auguſt Examitzki aus 
Klempin, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs haft 
wegen Vergehen gegen 8 2432 Str.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß Schießſtange 9 abzuliefern. 
(II b J 1059/87). 

Danzig, den 3. Oktober 1887. 

Königliche Staate anwaltſchaft. 


4095 Steckbrief gegen den am 3. Okiober cr. vom 
Außenarbeits⸗Detachement Mankm — Kreis Konitz — 
entwichenen Korrigenden der Proninztal-B: fferunge- 
Anſtalt zu Konitz, Arbeiter Guſtav Grabb. 

Es wird erſucht, den 55 Grabb feſtzunehmen und 

nannte Anſtalt abzuliefern. 

Er Beſchreibung: Geburtsort Tt. Thieran, Kreis 
Heiligenbeil, Religion ecangeliſch, Alter 22 Jahre 
(geb. 16 10. 1865.), Größe 1,64 m., Haar ſchwarz, 
Stirn frei, Augenbrauen dunkel, Augen braun, Bart 
zaſirt, Zähne gut, Kinn oval, Geſichtsbildung oval, Ge⸗ 
ichtsfarbe geſund, Geſtalt unterſetzt, Sprache deutſch. 
Bekleidung: Anſtaltskleider, geſtempelt P. B. A. 

Konitz, den 3. Oktober 1887. 

Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Land⸗ 
armen⸗Anſtalt. 

4006 Gegen den Knecht Bernhard Lange aus 

Raunau, früher wohnhaft zu Neu Kuſſfeld, iſt wegen 

Körperverletzung die gerichtliche Unterſuchungshaft an⸗ 

geordnet worden. 

Es wird ergebenft erſucht, auf den p. Lange zu 
fahnden und ihm im Belretungsfalle dem hieſigen 
Königlichen Juſtiz⸗Gefängniſſe zuführen, auch mir unter 
Aklenzeichen P L 206/87 davon Mittheilung machen zu 
wollen. 

u Pr. Holland, den 29. September 1887. 
Der Amtsanwalt. 


4092 Gegen den Pächterſohn Johann Bafilius 
Ruchniewicz aus Bojahn, geboren in Roslaſin am 22. Ja⸗ 
nuar 1860, Sohn des Jakob Ruchniewicz und der 
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Franziska geb. Bulczok, katholiſch, welcher flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Erregung ruheſtörenden Lärms, Bedrohung mit der 
Begehung eines Verbrechens und wegen wiederholten 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu unſern 
Acten D. 194/87 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1,72 m, 
Statur kräftig, Haare blond, Bart blond, Augenbrauen 
blond, Augen blau, Zähne defekt, Kinn rund, Geficht 
rund, Geſichtefarbe geſund, Spracke deutſch und polnſiſch. 

Zoppot, den 2. Oktober 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


4098 Gegen die Kellnerin Augufte Eliſabeth Bertha 
Lunau, geboren am 16. Auguſt 1857 zu Königsberg, 
zuletzt in Elbing aufhaltfam geweſen, welche flüchtig iſt 
oder ſich verbergen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher zu 
den Acten J 2094/87 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 4. Oktober 1887. 

Der Erſte Staats⸗Anwalt. 


4099 Gegen den Eigenthümerſohn Ishann Ludwig 
Kreft, geboren zu Putzig am 6. September 1860 und 
zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig if 
ot er ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft wegen 
Verbrechen gegen $ 176 Nr. 3 Strofgeſetzbuchs verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das Amts“ 
gerichts⸗Gefängniß zu Putzig abzuliefern und zu den 
Akten III b J 732/87 hierber Nachricht zu geben. 

Beſchrelbung: Alter 27 Jahre, Statur ſchlank, 
Größe 1,80 m, Haare blond (kraus), Stirn boch, 
Augenbrauen blond, Noſe ſpitz Zähne fehlerbaft, Geſicht 
länglich, Augen braun, Kinn pig, Gefichte farbe geſund, 
Sprache deutſch. 

Kleidung: 1 dunkler Sommerüberzieher (oder ein 
ſchwarzer flodiger Winterüberzleber), 1 graugrünes 
Tuchjaquet, 1 dunkle geſtreifte Buxkinhoſe, 1 dunkle 
geftreifte Buxkinwete, 1 Paar Gamaſchen, 1 runder 
dunkler Hut, (vielleicht auch Rock, Hoſe und Weſte von 
ſchwar zem Tuch). 

Danzig, den 3. Oltober 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4100 Gegen das Mädchen Aurelie Elisabeth Ti 
aus Ohre, geboren zu Kl. Walddorf, Kr. Danzig 2 
30. Auguft 1874, zuletzt aufhaltſam in Ohra, mer 
ft ift, it die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. k 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und 1 
das nädfte Suftiz.-Gefängnig abzuliefern. (II. a. 
576/87.) 

Danzig, den 5. October 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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Steckbrieſs⸗ Erneuerungen. 
4101 Der vom früheren Königlichen Stadtgericht 
h = Königsberg unterm 24. November 1868 hinter den 
tatrojen Auguſt Hermann Wichmann erlaſſene Sted- 
brief wird erneuert. Aktenz. 3932/68. 
Königsberg, den 4. Oktober 1887. i 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
4102 Der unterm 30. April 1887 hinter den 
Arbeiter Otto Schroeder von hier erlaſſene Steckbrief ' 
wird erneuert. II a J. 324/87. | 


Danzig, den 5. Oktober 1887. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
4103 Der hunter den Schloſſer Franz Michael 
Rieſe, bisher hierſelbſt, Petershagen am der Radaune Nr. 2 
wohnhaft, unter dem 16. Mal 1887 erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit erneuert. (II a J. 372/87.) 
Danzig, den 5. Oktober 1887. 
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Königliche Staatsanwaltſchaft. | 
4104 Der unterm 25. September 1886 hinter 
den Sattlergeſellen Johann Lewandowski, zuletzt in 


Neukirch Kreis Pr. Stargard aufbaltjam, erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. (III. a. J 887/86.) 
Danzig, den 7. Oktober 1887. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
4105 Der dinter den Einwohner Chriſtian Laſſin 
aus Gr. Schlatau unterm 17. September 1886 erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. I. A. 5/86. 
Putzig, den 4. Oktober 1887. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4100 Die hinter die unverehelichte Anna Grieſe⸗ 
mann aus Löbau und die Wittwe Agnes Grieſemann 
geb. Praſchutalski aus Mroczno bei Löbau unter dem 
29. Juni 1882 erlaſſenen Sleckbrieſe werden erneuert. 
Attenzeichen L. I. 85/82. 
Elbing, den 30. September 1887. 
Königliche Staats⸗Anwallſchaft. 


Stecbriefs⸗Erledigungen. 


4107 Der unter dem 20. September cr. hinter 
den Abdeckerelgehülfen Friedrich Hornig aus Striegau 
erlaſſene Steckbrief it erledigt. 

Stolp, den 3. Oktober 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4108 Der binter den Schneidergeſellen Franz 
Sitarz aus Brietzig, unterm 2. April 1837 erlaſſene, 
unter Nr. 1528 in Stück 16 pro 1887 abgedruckte 
Steckbrief iſt erledigt. 

Pyrit, den 3. Oktober 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
4109 Der binter den Pferdeknecht Johann 
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Broſchinski 


(Brzezinskl), zuletzt in Dakau aufpaltjam, unterm 
7. Dezember 1886 erlaſſene Steckorief iſt erledigt. 
Rieſenburg, den 7. Ohober 1837. 
Königliches Amtsgericht. 


4110 Der unterm 31. Oktober 1882 hinter den 
Schuhmachergeſellen Emil Wierzta aus Danzig in 
Nr. 45 zu Nr. 5776 dieſes Blattes d. d. 11. November 


1882 erlaſſene Steckbrief und die unterm 1. November 


I aeiegt- 
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1883 hinter Wierzba zu Nr. 5641 dieſes Blattes er⸗ 
laſſene Steckbriefserneuerung werden hiermit zurück⸗ 
genommen. 
Prenzlau, den 4. Oktober 1887. 
Königlicher Erßer Staatsanwalt. 
4111 Der hinter den Wirthsſohn Johann Bur⸗ 
kulla aus Byalygrund unter dem 20. Auguſt 1887 


erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Allenſtein, den 7. Oktober 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4112 Der hinter den Arbeiter Franz Galickt aus 
Lubichow unterm 20. Juli 1887 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Pr. Stargard, den 1. Oktober 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerungen. 


4113 Das Verfahr ex, betreffend die Zwange⸗ 
verſteigerur g des im Grundbuche von Carthaus Want IK 
Blatt 12 auf den Namen des Dr. Leo Brusli, ſowie 
der Geſchwiſter Hochſtein Anna, Frieda, Elſe, Martha 
und des Johannes Heinrich Bruski eingetragenen 
Grundſtücks zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter 
den Miteigenthümern wird auf Antrag des Dr. Leo 
Bruski und des Kreisbaumeiſters Dankert als Pfleger 
tes minderjährigen Johannes Heinrich Bruski fort⸗ 


Der neue Verſteigerungs⸗Termin findet am 
14. November 188 7, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, 


Zimmer Nr. 22 ſtatt. 

f Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 15. November 1887, Mittage 12 Uhr an 
Gerichte ſtelle verkündet werden. 

5 Die Bekanntmachung des erſten Verſteigerungs⸗ 
termins iſt am 21. Mai und 18. Juni 1887 Nr. 20 
und 24 des öffentlichen Anzeigers erfolgt. 

Carthaus, den 4. October 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

41 14 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Böttchergaſſe Blatt 29 
auf ten Namen der Schäferei⸗Direktor Herrmann und 
Amande geb. Walleraud⸗Siedel'ſchen Eheleute ein⸗ 
getrasene, zu Danzig Pferdetränke No. 1 belegene 
Grundfiück am 5. Dezember 1887, Vormittags 
10%, Uhr, vor dem unterzeichneten Gerſcht — an 
Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,01,56 
115 und iſt mit 720 Mk. Nutzungswerth zur 
ebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen. ſowe bejondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8 
Pfefferſtadt Zimmer 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
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Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bet Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und kei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigerthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird om 6. Dezember 1887, Mittags 12 Uhr an 
Ge richtsſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 6. September 1887. 

Königliches Amtegericht 11. 


2115 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Wittſchinken Blatt 30 auf den 
Namen des Käthners Johann Lenz aus Klein⸗Wit tſchinken, 
jetzt in Alt⸗Kleth bei Mölln in Mäcklenburg⸗ Schwerin 
eingetrogene, im Kreiſe Pr. Stargard beleg ene Grund⸗ 
ſtück am 9. Dezember 1887, Vormittags 
10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 15 verſteigert werten. 


Das Grund ſtück iſt mit 0,18 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 1,36,30 ha zur Grundſteuer, 
zur Gebäudeſteuer nicht veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerigtsſchreiberei 3 a 
eingeſehen we den. 

Alle Realberechtigten werden aufgefor ert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrige nfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 
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Das Urtheil über die Ertheiſung des Zuſchlags 
wird am 9. Dezember 1887, Vormittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 7. October 1887. 

Königliches Amtsgericht 3 a, 

4116 Im Wege der Zwap gsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Grabowitz Band 71 1 Blatt 4 
auf den Namen der Wittwe Appollonia Waſchinsli 
geb. Lehmann eingetra gene, zu Grabowitz, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr. belegene Gr undftück am 24. Dezember 
1887, Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht an Ge erichtsſtelle Terminszimmer 
Nr. 10 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 15,50 Thaler Rein ertrag 
und einer Fläche von 23,89,20 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 45 Mk. Nutzung ewerth zur Gebäudeſteuer veranlagt, 
Aus zug aus der Stauerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grun dbuchblatts, etwoige Abſckätzungen und andere 
das Grundſtück betre ffende Nachweiſungen, ſowie keſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberel 1 
in den Dienftftunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, dle 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelten und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu ma chen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreien. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung res Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrig enfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 24. Dezember 1887, Vor mittags 117% Uhr an 
Gerichtsſtelle — Termins zimmer No. 10 — verkündet 
werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 3. October 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
4117 Nachſtehende Wehrpflichtige: 


0 


— 


1. Bäcker Albert Benjamin Tomerius, geboren am 
1. Auguſt 1862 zu Ell ing, letzter Aufenthalte ort 
daſelbſt, 

2. Gustav Franz Eiſermann, geboren am 11. Auguſt 
1863 in Elbiag, letzter Aufenthalisoit Amerika, 

3. Fleiſchergeſelle Gottfried Wollmann, geboren am 


17. Dezember 1863 zu Elbing, letzter Aufent⸗ 
haltsort Königsberg, 


681 


4. Friedrich Hermann Ay, geboren am 27. Auguſt 

1864 zu Elbing, letzter Aufenthaltsort Amerika, 

Carl Auguſt Anders, geboren am 13. Mai 1864 

in Elbing, zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 

6. Adolf Reinhold Braun, geboren am 13. Juni 
1864 in Elbing, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Aſchbuden, 

7. Auguſt Baumann, geboren am 11. März 1864 
zu Elbing zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 

8. Franz Ewald Claaſſen, geboren am 3. Oktober 
1864 in Elbing, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Rieſenburg, 

9. Ferdinand Hugo Max Dewitz, geboren am 19. März 
1864 in Elbing, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Philadelphia, 

. Gelbgießerlehrling Oskar Arthur Graſſ, geboren 
am 18. Juli 1864 in Elbing, zuletzt aufhaltſam 
geweſen daſelbſt, 

. Hermann Richard Ganſereit, geboren am 29. No⸗ 

vember 1864 in Elbing, zuletzt aufhaltſam ge⸗ 

weſen daſelbſt, 

Hermann Friedrich Ferdinand Greve, geboren am 

26. Mai 1864 in Elbing, zuletzt aufhaltſam ge⸗ 

weſen daſelbſt, 3 

Hugo Otto Paul Görke, geboren am 6. November 
1864 in Elbing, zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt. 

. Eduard Heinrich Auzuſt Jäkel, geboren am 5. Juli 

1864 in Elbing, zuletzt aufholtſam geweſen daſelbſt, 

Carl Hermann Kognatzki, geboren am 30. Auguſt 

1864 in Elbing, zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 

. Staeinſetzer Friedrich Carl Max Mahrholz, geboren 

am 19. September 1864 in Elbing, zuletzt auf⸗ 

haltſam geweſen daſelbſt, 

Otto Preikſchat, geboren am 14. Auguſt 1864 in 

Elbing, zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt, 

Photograph Eduard Putz, geboren am 16. März 

1864 in Kiſchnitt, Gouvernement Beſſarabien, 

zuletzt aufhaltſam geweſen in St. Petersburg, 


Landwirth Carl Emil Straube, geboren am 11. 
März 1864 in Elbing, zuletzt aufhallſam geweſen 
in Amerika, 

Johann Hermann Schulz, geboren am 8. De⸗ 
zember 1864 in Elbing, zuletzt aufhaltſam geweſen 
in Amerika, 

Schiffsjunge Carl Guſtab Mootz, geboren am 
4. Jun 1864 in Elbing, zuletzt aufhaltſam ge⸗ 
weſen daſelbſt, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 
haben. Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗ B, 
Dieſelben werden auf den D8. November 1887. 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des Königl. 
Landgerichts zu Elbing Zimmer Nr. 39 zur Hauptverhand⸗ 
lung geladen. 


19. 


20. 


21. 


—— — ——.— 


Bei unentſchuldig tem Ausbleiben werden dieſelben 
auf G und der nach 8 472 ter Strafprozeßor nung 
ron dem Erſten Bürger meiſter zu Elbing als Civilver⸗ 
ſitzender der Erſatz⸗Comm iſſien des Aushebungsbeurkes 
des Stadtkre iſes Elbing über die der Anklage zu Örunte 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. 

Elbing, den 2. September 1887. 

Der Erſte Staats⸗Anwalt. 


4118 Der Shifferfrau Eleonore Schwiedrowski 
geborne Hopp zu Alt⸗Terranova, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Dr. Berner in Elbing, klagt gegen ihren 
Ehemann, den Sckiffer Julius Schwiedrowski, ohne 
feſten Wohnſitz, wegen Egeſcheidung mit dem Antrage 
1. das zwiſchen den Parteien beſtehende Band der 
Ehe zu trennen und Beklagten für den allein⸗ 
ſchuldigen Theil zu erklären, 
2. dem Beklagten die Koſten des Verfahrens auf⸗ 

zuerlegen 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die zweite Civilkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 3. De⸗ 
zember 188 7, Vormittags 9 Uhr, mit der Puf⸗ 
forderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zuwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dleſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 13. September 1887. 

Neumann, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4119 Der Händler Johann Ewel aus Danzig, 
beffen Aufenthalt unbekannt iſt, und welchem zur Laſt 
gelegt wird, in den Jahren 1883, 1884, 1885 u. 1886 
einen Handel mit Heringen im Umherziehen ohne Ge⸗ 
werbeſchein betrieben zu haben (Uebertretung gegen 
8 18 des Geſetzes vom 3. Juli 1876) wird auf An⸗ 
ordnung des Königlichen Amtsgerichts hier ſelbſt a f ten 
6. Dezember 188 7, Vormittags 9 Uhr, vor das 
Königliche Schöffengericht, 1 Verhandlungszimmer 1/2 
parterre im Gerichtsgebäude Neugarten 27 zur Haupiver- 
handlung geladen. Auch bei unentſchuldigtem Ausbleiben 
wird zur Hauptverhandlung geſchritten werden. 

Als Zeugen werden geladen: 
1. verehel. Emilie Konkewitſch, 2 Kaufmann Moritz 
Ruſchkewitz, 3. Wilhelmine Ruſchinski. 
Danzig, den 22. September 1887. 
Meinke, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts 13. 


4120 Die Hypothekenurkunte über 130 Thlr. 
Elt ernerbtheilsabfinr ung, eingetragen aus dem gericht⸗ 
lichen Abtretungsvertrage vom 20. Dezember 1838 
zufolge Verfügung vom 25. Januar 1843 für Veronica 
Skerka in Abtheilung III. Rr. 2 des dem Beſitzer Paul 
Schwabe gehörigen Grundstücks Mehſau Band I Bl 5 
und Abtheilung III Nr. 1a des dem Beſitzer Johann 
Taube gehörigen, von Mehſau Band J. Blatt 5 abge⸗ 
zweigten Grundſtücks Mehſau Band II. Blatt 61, ge⸗ 


A 


a Ee „ 6832 


bildet aus der Schuldurkunde vom 20. Dezember 1838 
und dem Hypothekenbuchsauszuge vom 25. Januar 1843, 
iſt verloren gegangen nad ſoll auf den Antrag der 
Grundſtückseigenthümer von Mehſau Blatt 5 und 61, 
beide vertreten durch Herrn Juſtiz⸗Rath Weidmann hier, 
zum Zwecke der Löſchung der Poſt amortiſirt werden. 

Es wird deshalb der Inhaber der Hypotheken⸗ 
urkunde aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
den 17. Januar 1888, Mittags 12 Uhr, bei 
dem unterz ichneten Gerichte (Zimmer Nr. 22) ſeine 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widri⸗ 
genfalls die Krafloserklärung derſelben erfolgen wird. 

Carthaus, den 15. September 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


4121 Seitens des Königlichen Bezirksgerichts zu 
Kalocſa werden alle diejenigen, die ſich aus der im 
baaren Gelde beſtehenden Verlaſſenſchaft des am 5. De⸗ 
zember 1886, in Folge gewaltſamen Todes verſtorbenen, 
nach Reitheſſaſſ ‚in Preußen zuſtäneigen Friedrich Grott, 
als Erben, Eigenthümer oder Gläubiger intereſſirt 
glauben, aufgefordert, innerhalb der Friſt eines Jahres 
vom drittenmaligen Erſcheinen dieſer Aufforderung 
im „Budapeſti Közlöng“ gerechnet, ſich zu melden 
beziehungsweiſe ihre Anſprüche und Forderungen an⸗ 
zumelden. 
Kalocſa, den 12. Juli 1887. 
Das Königliche Bezirksgericht. 
Joſef Krömy. 
Königlicher Unterrichter. 


4122 Der Reſerviſt Heinrich Adolf Mielke, geb. 
am 27. Januar 1860 zu Klopſchau Kreis Danzig, 
wird beſchuldigt, als beurlaubter Reſerviſt, ohne Er⸗ 
laubniß ausgewandert zu ſein. Uebertretung gegen 
§ 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 6. Dezember 1887 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
hier, Neugarten 27, Zimmer 1 und 2 parterre zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei uneniſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nah 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks ⸗ Commando zu Bremen 


ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. IX. E. 
1552/87. 
Danzig, den 27. Auguſt 1887. 


Milde 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 


4123 I. Die unbekannten Inhaber folgender an⸗ 
geblich verloren gegangener Hypothekenurkunden: 

1. über das bei Zeyer Nr. 70 (Band III Bl. 152) 
Abtheilung III Nr. 3 auf den Antheil der Johann 
Budweg'ſchen Eheleute für den Rentier Johann 
Jacob Peeck, Ellerwald V. Trift eingetragene 
Darlehn von 50 Thaler nebſt 5 Prozent Zinſen 
feit dem 21. September 1867, beſtehend aus der 
Schuldverſchreibung vom 21. September 1867, 
dem Hypothekenbuchauszug vom 30. September 


1867 und dem Eintragungsvermerk vom 3. Ok⸗ 
tober 1867. 


. über den bei Zeyer Nr. 70 Abtheilung III Nr. 4 


für Johann Jakob Poeck eingetragenen Kaufgelder⸗ 
rückftand von 83 Thaler 10 Sgr. nebſt 5 Prozent 
Zinſen ſeit dem 1. Mai 1868, beſtehend aus dem 
Kaufvertrage vom 5. Mai 1868, dem Hypotheken⸗ 
buchauszug vom 8. Juni 1868 und der Eintra⸗ 
gungsnote von demſelben Tage, 

ad 1 und 2 auf den Antrag des Maurer Heinrich 
Stamm in Zeyer, 


3 über die Elbing II Nr. 83 (Band 3 Blatt 380) 


Abtheilung III Nr. 8 für den Kaufmann Jacob 
Litten in Elbing eingetragene Judikatforderung 
noch validirend über 139 Thaler 18 Sgr. nebſt 
6 Prozent Zinſen, beſtehend aus einer Ausferti⸗ 
gung des Urtheils des Königlichen Kreisgericht 
Elbing vom 25. November 1863, einem von J. G. 
Weyer unter dem 29. Jani 1863 drei Monate 
nach dato fälligen, an eigene Ordre auf Ludwig 
Harms gezogenen Wechſel über 600 Thaler mit 
den Blanko⸗Giros J. G. Weyer und E. L. 
Würtemberg, der Wechſel⸗Proteſt⸗Urkunde vom 


30. September 1863, den Hyvothekenbuchauszügen 


vom 4. Januar 1864 und 27. September 1865, 
dem Eintragungsvermerk vom 8. Januar 1864 
und dem Löſchungsvermerk vom 27. September 
1865 auf den Antrag des Eigenthümers Andreas 
Fahl in Elbing, 

über die bei Behrendshagen Nr. 16 (B X. L 
VII. Pag. 248) Artheilung III Nr. 3 für die 
Wittwe Chriſtine Kuhn geb. Hohmann eingetragene 
Poſt von 82 Thaler 1 Sgr. 4½ Pfg. nebſt 
4 Prozent Zinfen, beſtehend aus einer Ausferti⸗ 
gung des unter dem 29. März 1842 confirmirten 
Erbrezeß nach Peter Kuhn vom 12. Oktober 
1840, aus einem Hypothekenſchein und dem Ein⸗ 
tragungsvermerk vom 29. März 1842, 

über das auf demſelben Grundſtück Abth. III 
Nr. 2 für die Frau Anna Colmſee geb. Kuhn 
eingetragene Eitern:rbe von 42 Thaler 13 Sgr. 
nebſt 4 Prozent Zinſen, beſtehend aus einer zweiten 
Ausfertigung der ad 4 genannten Urkunden und 
Vermerke, 

ad 4 und 5 auf den Antrag der Gottfried und 
Eleonore Kuhn'ſchen Eheleute aus Behrendshagen, 
über das bei Elbing XI Nr. 84 Abtheilung III 
Nr. 8 urſprünglich für die Wittwe Dorothea 
Fiebrand geb. Lunck eingetragene Darlehn von 
1500 Mark nebſt 6 Prozent Zinſen, wovon unter 
dem 12. Mai 1887 1½ Prozent 15787 gelöſcht 
find und das Kapital nebſt 4½ Prozent Zinſen 
für den Schloſſer Joh inn Friedrich Jooſt in 
Elbing umgeſchrieben iſt. Die Urkunde beſteht 
aus den Schuldurkunden vom 28. Mai, 6. Juli, 
12. Auguſt 1876, dem Hypothekenbrief vom 9. Sep⸗ 
tember 1876, dem Umſchrelbungs⸗ und Löſchungs⸗ 
vermerk vom 12. Mai 1887. Antragſteller iſt der 
Schloſſer Johann Friedrich Jooſt; 
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II. Die eingelragenen Gläubiger oder deren Rechts ⸗ 
nachfolger bezüglich des bei Elbing XIII Nr. 34 
(Band 2 Blatt 105) für die Wittwe Marie 
Senger geb. Gehrmann in Elbing eingetragenen 
Kaufgelderreſtes von 1000 Thaler nebſt 5 Prozent 
Zinſen. { 
verlorene Urkunde beſteht aus dem Kaufvertrage 
vom 18. Juni 1862, dem Hypothekenbuchauszug 


vom 20. März 1863 und dem Eintragungs der⸗ 


merk vom 8. April 1863. Antragſtellerin iſt die 
Wittwe Juſtine Steffen geb. Döll in Elbing; 


III. Die eingetragenen Gläaviger, und 


Die über die Poſt gebildete, anpeblich 


diejenigen, 


welche von dieſen Rechte herleiten, in Betreff der 
bei Elbing 1 Nr. 620 Abth il ang III Nr. 3 für 


die Hmolung Wegmann u. Co. in Elbing einge- 
tragene Poſt von 80 Thaler nebſt 6 Prozent 


Zinſen und der bei der Zwangsverſteigerung des 


genannten Grundſtücks zufolge der Verhandlung 


vom 8. December 1885 hinterlegten Wegmann ⸗ 


ſchen Special⸗Maſſe von 11 Ml. 4 Pf. Zinſen, 
zu wel chen Forderungen ſich bisher Niemand ge⸗ 
meldet, auf den Antrag des Raufmann Sauſel in 
Elbing. 
werden aufgefordert, ſpäteſtens im T'irmine den 7. Fe⸗ 


bruar 1888, Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 12 


ihre Rechte anzumelden, auch die verloren gegange nen 
Hypothekenurkunden vorzulegen, widrigenfalls 
ad 1 die aufgebotenen Urkun en (ad 1 bis 5) zum 
Zwick der Löſchung, 
ad 6 zum Zweck neuer Aus fertigung werden für kraftlos 
erklärt werden, i 
ad II und III tie Gläubiger mit ihren Anſprüchen auf 
die aufzebotenen Poſten ausgeſchleſſen, die Poſten 
ſelbſt in den Grandbüchern gelöſcht und die Weg⸗ 
mann'ſche Specialmaſſe an den Antragſteller wird 
gezahlt werden. 
die unbekannten Elben des durch Urtheil des 
Königlich n Amtsgerichts Elbing vom 9. Februar 
1887 für todt erklärten Droſch kenhalter Auguſt 
Mielke in Elbing werden auf den Antrag des 
Nachlaßpflegers Juſtizrath Heinrich in Eibing 
aufgefordert, ſpäteſtens im Termine den 17. Sep⸗ 
tember 1888 Vormittags 11 Uhr Zimmer Nr. 12 
ihre Anſprüch⸗ auf den Nachlaß des Auguſt Mielke 
anzumelden, widrigenfalls derſelbe dem ſich mel⸗ 
denden und legitimirenden Erben, in Ermangelung 
deſſen aber dem Fiskus wird verabfolgt werden 
und der ſich ſpäter melrende Erbe alle Ver⸗ 
fügungen des Erbſchaftbeſitzers anzuerkennen ſchul ig, 
weder Rechnungslegung nech Erſatz der Nutzungen, 
ſondern nur Herausgabe des noch Vorhandenen 
werden fordern dürfen. 
Elbing, den 2. Oktober 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
4124 Nachſtehend bezeichnete Perſonen: 
1. der Wehrmann Franz Plath zu Berent Kreis 
Berent, ebenda am 12. Dezember 1852 geboren, 
letzter Wohnort Be rent, 


IV. 


der Wehrmann Chriſtian Michael Krauſe zu Orle 
Kreis Berent, ebenda am 4. September 1853 ge⸗ 
boren, letzter Wohnort Elſenthal Kreis Berent, 
der Wehrmann Johann Blaſſkoweki zu Rotten ⸗ 
berg Kreis Berent. ebenda am 26. März 1854 
geboren, letzter Wohnort Reu Klinez Kreis Berent, 
der Wehrmann A brecht Johann Rieck zu Sietzen⸗ 
hütte Kreis Berent, ebenda am 8. April 1853 ge⸗ 
boren, letzter Wohnort Berent, 

der Wehrmann Guſtav Friec rich Alexander Auguſt 
Itrich zu Alt Czapel Kreis Carthaus, ebenra am 
16. Auguſt 1855 geboren, letzter Wohnort Alt 
Grabau Kreis Bereut, 

Wehrreiter von Jakuſch Goſtomski zu Sobonez 
Kreis Berent, ebenda am 21. März 1854 ge⸗ 
boren, letzter Wohnort Soboncz, 

Reſerviſt Johann Valentin Koſtuch zu Les zinken 
Kreis Carthaus, ebenda am 5. Februar 1860 ge⸗ 
boren, letzter Wohnort Lubahn Kreis Berent, 
Reſerviſt Thomas Brzezinski zu Got help Kreis 
Pr. Stargard, ebenda am 14. Dezember 1860 
geboren, letzter Wohnort Olpuch Kreis Berent, 
Reſerviſt Emil Friedrich Otto Hein zu Foſſpütte 
Kreis Berent, ebenda am 23. Mai 1862 geboren, 
letzter Wohnort Groß Liniewo Kreis Berent, 
Füſilier Johaun Keller zu Goſtomie Kr. Carıhaus, 
ebenda am 16. Juni 1862 geboren, letzter Wohn⸗ 
ort Geſtomie, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten bez iehungs⸗ 
weiſe Wehrmänner ohne Erlaubniß ausgewandert, be⸗ 
ziehungsweiſe als Erſatzreſerdiſten erſtee Klaſſe aue- 
gewandert zu ſein, ohne von ihrer bevorſtehenden 
Auswanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu 
haben. Uebertretung gegen §. 360 Ne. 3 des Straſ⸗ 


Du 


10. 


g ſetzbuchs. 


Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 22. Dezember 
1887, Vormittags 9% Uhr ver das Königliche 
Schöffengericht zu Berent zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden r ieſelben 
auf Grund der nach $. 472 der Straf⸗Prozeß⸗Ordnung 
von tem Land wehr⸗Bezirks⸗Kemmando zu Pr. Stargard 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Berent, den 30. September 1887. 

Bei f. te r, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4125 Der Eigenthümer Heinrich Dobe in Danzig, 
vertreten durch die Rechtsanwälte Lioſenheim u. Stein⸗ 
Hardt klagt gegen den Steuermann Franz Bindheim, 
früher ebenfalls zu Danzig, Baumgartſche 32 wohnhaft 
jetzt unbekannten Aufenhalts, im Wechſelprozeß aus 
drei nach Sicht zahlbaren und proteſtirten Wechſeln vom 
4. April, 3. Juni und 20. Auguſt a. er. mit dem An⸗ 
trage auf Zahlung von 1200 Mk. nebſt 6 Prozent 
Zinſen ſeit 20. Auguſt 1887 und 7,70 Mk. Proteſt⸗ 
koſten und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die Kammer für Handels⸗ 
ſachen des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
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20. Dezember 1887, Vormittags 9 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. £ 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemucht. 

Danzig, den 3. Er 1837. 


olff, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4126 Die Frau Martha Littkemann geb. Döring 
zu Klat au, vertreten durch den Rechtsanwalt Weiß in 
Donzig, klagt gezen ihren Ehemann, den früheren Be⸗ 
ſitzer Robert Littkemann, zuletzt in Gr. Zünder, jetzt 
unbekannten Aufenthalts wegen Ehetrennung mit dem 
Antrage, das zwiſchen Parteien beſtehende Band der 
Ehe zu trennen und den Beklagten für den allein 
ſchul igen Theil zu erklären, und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechteſtreits vor die 
1. Eidilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
auf den 30. Dezember 1887, Vormittags 12 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. A 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Donzig, den 6. Oktober 1887. 

Kretſchmer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4127 Die Hofbeſitzer Auguſt und Henriette geb. 
Ramlau⸗Schalinsköſchen Eheleute zu Gr. Schlanz, ver⸗ 
treten durch den Rechtsanwalt Dr. Meyer, klagen gegen 
den Kaufmann und Gaſthofsbeſitzer Julian Kozielecki, 
früher zu Ponſchau, jetzt unbekannten Aufenthalts, weg en 
eines für die Kläger auf dem Grundſtücke Ponſchau 
Blatt 81 in Abtheilung 3 No. 24 des Grundbuchs ein⸗ 
getragenen Kaufgelderreſtes von 4500 Mark und Zinſen 
mit tem Antrage auf Verurtheilung des Verklagten zur 
Zahlung von 4500 Mark nebſt 6% Zinſen ſeit dem 
15. Februar 1885 an Kläger zur Vermeidung der 
Zwangsvollſtreckung in das Grundſtück Ponſchau Bl. 81 
und laren den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die dritte Civilkammer des Königl. 
Landgerichts zu Danzig asf den 7. Januar 1888, 
Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 30. September 1887. 

Grubel, 

Gerichts ſchreiber des Königlichen Landgecichts. 


A128 Die Wirthin, unveregelichte Eliſabeth Loepp 
aus Ziege, deren zeitiger Aufenthaltsort unbekannt ift, 
wird hiermit in ihrer Privatklogeſache wirer die fepa- 
rirte Arbeiter Juſtine Wrubbel geb. Art ſchwager in 
Tiege, auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts 
hierſelbſt zur Hauptverhandlung auf den 16. No⸗ 
vember 1887, Mittags 12 Uhr, vor das Königl. 
Schöffengericht öffentlich geladen. 


Wenn fie weder ſelbſt, noch durch einen mit 
ſchriftlicker Vollmacht verſehenen Rechtsanwalt erſcheint, 
ſo gilt die Privatklage als zurückgenommen. 

X tegenhof, den 26. September 1887. 


Menzel, 
als Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Eye ⸗ Verträge. 
4129 Der Reſtaurateur, frühere Klempnermeiſter 
Friedrich Wilhelm Frommholz und deſſen Ehefrau 
Caroline Friederike Frommholz geb. Schmidt, früher 
in Clbing, jetzt in Danzig, die Letztere im Beiſtande 
ihres Vater s, des Kanzliſten Carl Schmidt in Johannis- 
burg, haben vor Eingehung ihrer Ebe die Gemeinſchaft 
der Güter unb des Erwerbes laut Ehevertrag d. d. 
Johannisburg den 16. November 1872 mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll, was hier⸗ 
durch nach Verlegung ihres Wohnſitzes von Elbing nach 
Danzig in Folge Antrags derſelben vom 16. September 
1887 von Neuem bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 16. September 1887. 

Königliches Amtsgericht 14. 

4130 Der Se cretär Herr Heinrich Neumann hier 
und das Fräulein Helene French hier haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 16. April 1884 aus⸗ 
geſchloſſen, und ſoll das Vermögen der Ehegattin die 
Natur des Vorbehaltenen haben. 

Elbing, den 20. September 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

4131 Der Rittergutsbeſitzer Wilhelm Benjamin 
Wegner und das Fräulein Clara Magdalena Mayer 
baten tor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft rer 
Güter und des Erwerbes dergeſtalt, daß Alles, was ein 
Jeder von ihnen in die Ehe bringt, oder während der⸗ 
ſelden auf irgend eine Art erwirbt, demjenigen allein 
gehören ſoll, der es eingebracht oder erworben hat, laut 
Vertrages d. d. Danzig, den 24. Mai 1859 ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Nachdem der Rit ergutsbeſitzer Wilhelm Wegner 
ſeinen Wohnſitz von Roggen hauſen nach Graudenz verlegt 
hat, ift von ihm gemäß § 426 II. 1. Allg. Landrechts 
die Wiederholung der Bekanntmachung des ausſchließenden 
Vertrages beantragt, welche hiermit erfolgt. 

Graudenz, den 16. September 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
4132 Dir Gute beſitzer Conrad Mekelburg zu 
Sumowo und das Fräulein Agnes Klatt im Beiſtande 
ihres Vaters, des Rentiers Ferdinand Klatt in Elbing, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe 
laut Verhandlung d. d. Elbing, den 14. September 
d. J. dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige 
und zukünftige Vermögen der Ehefrau, ſoweit letzteres 
durch Erbſchaft, Geſchenke ocer Glücksfälle im Sinne 
des 5. 212 A. L.⸗R. Theil 2. 1. der Ehefrau zufallt, 
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die Natur des vorbehaltenen Vermögeas haben ſoll, 
während das, was die Eheleute in ſtehender Ehe durch 
ihre eigene Thätigkeit erwerben, gütergemeinſchaftliches 
Vermögen werden ſoll 
Strasburg, den 19. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
4133 Der Handelsmann Joſef Segall in Bukowitz 
und das Fräulein Mathilde Rawiczer aus Bromberg 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwe⸗ bes laut Vertrages d. d. Bromberg, 
den 5. September 1887 ausgeſchloſſen mit der Beſtim⸗ 
mung, das Alles, was die zukünftige Ehefrau in die 
Ehe einbringt oder während derſelben durch Geſchenke, 
Erbſchaften, Glücksfälle, Vermächtniſſe oder ſonſt wie 
full. die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
oll. 
Schwetz, den 17. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
4184 Das Fräulein Clara Hirſchberger aus Thorn 
und der Landwirth Max Holtz aus Gorzno haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubiingende Vermögen, ſowie das 
Vermögen, welches ſie während der Ehe durch Glücks⸗ 
fälle aller Art, Schenkungen, Vermächtniſſe, Erbſchaften 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Verhandlung d. d. Thorn den 10. September 
1887 ausgeſchlofſen. 
Strasburg, den 19. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
4135 Der Königliche Staatsanwalt Henry Corne⸗ 
lius in Graudenz und das Fräulein Eliſa eth Pohlmann 
daſelbft haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter laut Vertrages vom 20. September 
1887 aus, eſchloſſen. 
Graudenz, den 20. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
4136 Der Fleiſchermeiſter Auzuſt Benjamin Rösler 
aus Neufahrwaſſer und das Fräulein Johanna Maria 
Louiſe Papfe, Letztere mit Zuſtimmung und Genehmi⸗ 
gung ihres Vaters, des Fleiſchermeiſters Gottfried Her⸗ 
mann Papke aus Emaus, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 29. September 1887 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
hefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 23. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4137 Der Riltergutsbeſitzer Adalbert Franz Rehl 
aus Wapno, Kreis Strasburg Wpr., und das Fräulein 
Antoinette von Oidimann zu Eſſen, unter Beitritt und 
enehmigung des Vaters der letzteren, des Oberſten 
arl von Oidtmann zu Eſſen, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe durch die notarielle Verhandlung Eſſen, den 


2. October 1882, die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen 
und die Gemeinſchaft der Erruanzenſch ift eingeführt. 
Strasburg Wpr., den 29. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


4138 Der Buchdruckereibeſitzer Albert Riedel aus 
Elbing und das Fräulein Caroline Brunk aus Nakel 
baben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Ecwerbes laut Vertrages vom 26. d. 
Mts. ausgeſchloſſen und ſell das Vermögen der künf⸗ 
tigen Ehefrau die Natur des Vorbehalten en haben. 
Elbing, den 30. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


4139 Der Kämmerei⸗Kaſſen⸗Aſſiſtent Richard Julius 
Puttkammer aus Danzig und das Fräulein Meta Engel 
ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſch aft 
der Güter und des Erwerbes laut Epevertrag vom 27. 
September 1887 mit der Beſtimm ung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubrin zende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Ecbſchaften, 
Glacksfälle, Senkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 27. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 


4110 Der Landſchafts⸗Diätar Hugo Vogel und das 
Fräolein Elsbelh Borrmann, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwer bes laut Ehevertrag vom heutigen Tage mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, wel⸗ 
ches die Braut in die Ehe bringt und im Laufe der⸗ 
ſelben erwirbt, die Natur des Vorbehaltnen haben ſoll. 
Marienwerder, den 22. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
4141 Der Amtsgerichts⸗ Sekretär Gottlieb Biron von 
hier und das Fräuleln Olga Sztuczko aus Thorn haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung. daß Alles, was 
die Braut in die Ehe bringt oder während berfelben, 
ſei es ſelbſt durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe 
oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, den Charakter des 
vorbehaltenen Vermögens haben fol, laut Vertrages 
vom 23. September 1887 ausgeſchloſſen. x 
Graudenz, den 24. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2142 Der Schauspieler Paul Kleckbach, genaunt 
Bach aus Danzig, und die Schauſpielerin Fräulein 
Caro ine Bendel, letztere im Beiſtande des Referendars 
Dr. Reicke aus Königsberg i. Pr., haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Geme nſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Ehevertrag d. d. Königsberg, den 10. Sep⸗ 
tember 1887 ausgeſchloſſen. b 
Danzig, den 19. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 


4143 Der Königliche Forſtaufſeher Emanuel 

Brauner und deſſen Ehefrau Emilie geborne Hohertz 

aus Moſelache, Kreis Brieg, haben für ihre zu Pogutken, 
2 
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Kreis Pr. Stargard geſchloſſene Ehe in der gerichtlichen 


Verhandlung vom 24. September 1887 die Gemeinſchaft 
der Güter ausgeſchloſſen. f 
Briep, Regierungs⸗Bezirk Breslau den 24. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4144 Der Molkereibeſitzee Paul Zimmermann 
aus Pr. Roſengart und das Fräulein Catharina 
Schmidt zu Rieſenburg, welche ihren erſten Wohnſitz 
nach ihrer Verheirathung in Pr. Roſenzart nehmen 
werden, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 19. Sep⸗ 
ten ber 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Ehefrau die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 23. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4145 Der Handlungsgehilfe Joſef Reſchke aus 
Graudenz und das Fräulein Franziska Bluhm aus 
Lippe wo haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. 
Tuchel, den 16. September 1887 ausgeſchloſſen mit 
der Maßgabe, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt oter durch Schenkungen, Erbfälle, Glücksfälle 
oder ſonſiwie erwirbt, den Charakter des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 22. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
4146 Der Brennerel-Berwalter Olto Hake aus 
Birkeneck bei Strasburg Weſtpr. und das Fräulein 
Martha Schrader aus Pinne haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung Pinne, den 20. September 1887 
ausgeſchloſſen. 
Straßburg, den 27. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
4147 Der Diener Paul Jarkoſchewitz aus Donzig 
ur d das Dienſmädchen Wilhelmine Kornführer ebenda, 
hoben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 26. Sep⸗ 
temeer 1887 mit der Beſtimmung auegeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau ein zubringende, ſewie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 26. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4148 Der Kaufmann Ottomar Goldſchmidt aus 
Danzig und das Fräulein Martha Redmann aus 
Gluckau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 
26 Septemier 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das wäb rend der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glüdsfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehallenen haben ſoll. 
Dapzig, den 26. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 


4149 Der Maſchinenbauer Bernhard Murawski 
aus Danzig, und das Fräulein Roſa Erdmanski, Letztere 
mit Zuſtimmung und Genehmigung ihres Vaters, des 
Stellmachers Johann Erdman ski, ebenda, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 26. September 1887 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von rerſelben durch Erbſchafte n, Glücksfälle 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur deß Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 26. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 


4150 Der Fleiſchermeiſter Paul Grunow aus 
Danzig und das Fräulein Wilhelmine Roesler, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Fleiſchermeiſters Carl Roesler 
aus Wonneberg⸗Hoelle, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 20. September 1887 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das von derſelben während 
der Ehe dur th Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder jonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben fol. 
Danzig, den 20. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 


4151 Der Pfarrer emerit. Hermann Johanning 
aus Danzig und das Fräulein Bertha Petzel, letztere 
mit Zuſtimmung und Genehmigung ihres Vaters, des 
Eiſenbahn⸗Sekretairs a. D. Friedrich Wilhelm Pegel 
ebenda, haben vor Eirgehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 
24. Seplember 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der küaftigen Ehefrau einzubringenge, 
ſowie das während der Ehe von derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwer⸗ 
bende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben foll. 
Danzig, den 24. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4152 Der Kaufmann Wilhelm Otto Gottlieb 
Kubiſch aus Danzig und die Wittwe Laura Chriſtine 
Margarethe Harms geb. Doeriag ebenda, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe dio Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 21. September 1887 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während der 
Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen⸗ 
kungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 21. September 1887. 
Königliches Amtegericht 4. 
4159 Der Arbeiter Heinrich Tötz und die unver⸗ 
ehelichte Marla Scharping, beide aus Neukirch, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
nnd des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was 
die Ehefrau duich Erbſchaft, Vermächtniß, Schenkung, 
eigene Arbeit oder auf andere Weiſe erwirbt, die Natur 
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des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Vertrages vom 30. September 1887 ausgeſchloſſen. 
Tiegenhof, den 30. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


4154 Der Poſiſekretair Ludwig Holzke aus Danzig 
und das Fräulein Margarethe Laasner, Letztere in Zu⸗ 
ſtimmung und mit Genehmigung ihres Vaters, des Uhr⸗ 
machers Leopold Laasner ebenda, haben vor Einzehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und ves Erwerbes 
laut Ehevertrag vom 30. September 1887 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſfen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende ſowie das, während der Ehe 
von derſelben durch Erbſchaften, Glücks fälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu er werbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 30. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


4155 Das Fräulein Anna Amalie Jendritza aus 
Danzig und der Gutsadminiſtrator Guſtav Siupin 
aus Adlig Weiß Buckowitz haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle Schenkungen oder ſonſt zu erwartende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll laut 
Vertrag vom 24. September 1887 aus geſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 30. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


4156 Der Kaufmann Franz Friedrich Ernſt Neumann 
aus Danzig und deſſen Ehefrau Louiſe Amalie Auguſte 
Neumann geb. Willenius, Letztere im Beiſtande und 
mit Genehmigung des Kanzleiraths Burchardt ebenda, 
haben nach Eingehung ihrer Ehe, nachdem der Ehemann 
ſeine Großjährigkeit erreicht, auch für die Dauer der 
ferneren Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Ehevertrag vom 13. Juli 1887 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau 
bereits in die Ehe eingebrachte, ſowie das während der⸗ 
ſelben durch Erbſchaft, Glücke fälle oder ſonſt wie zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 


Danzig, den 29. September 1887. 
Königliches Amtgericht 3. 
4157 Der Landmann Cornelius Hein aus Weß⸗ 
linken, und die Witwe Laura Emilie David geborne 
Retzlaff ebenda, Letztere im Belſtande des Rentier 
Heinrich Retzlaff aus Prauſt, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag vom 4. Oktober 1887 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das von derſelben während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenlungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 4. Oktober 1887. 
ſtönigliches Amtsgericht 2. 


4168 Der Schleifer Franz Adalbert Herrmann 
und deſſen Ehefrau Anna Marie 0 Herrmann 
geborne Lothmann, früher in Aachen, jetzt in Danzig 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag d. d. 
Aachen den 8. Juni 1880 mit der Beſtimmung ause 
geſchloſſen, daß Alles was die Eheleute bei Eingehung 
der Ehe beſaßen, ſowie Alles was dieſelben wätzrend 
der Ehe durch Erbſchaft, Schenkung, Legat oder einen 
anderen Tilel erwerben, das ausſchließliche Eigenthum 
desjenigen Ehegatten bleiben ſoll, dem es gehört und 
zugefallen iſt, was hierdurch bei Verlegung ihres 
Wohnfitzes von Aachen nach Danzig von Neuem bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 4. Oktober 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4159 Der Arbeiter Guſtav Radtke und die un⸗ 
verehelichte Anna Sgodda, beide zu Wernersdorf, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 28. Sepiember 
1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles 
Vermögen der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 28. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


4160 Der Hofbeſitzer Johann Friedrich Bleſchkowski 
und deſſen Chefrau Juſtine Emilie Eliſabeth geborene 
Klomhuß, früher in Gr. Gartz bei Mewe, jetzt in Pafe⸗ 
wark wohnhaft, Letztere im Beiſtande und mit Geneh⸗ 
migung ihres Vaters des Hofbeſitzers Reinhold Klom⸗ 
huß aus Paſewark, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrag d. d Danzig, den 17. Dezember 1863, mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehe⸗ 
frau und zwar ſowohl dasjenige, welches dieſelbe gegen 
wärtig beſitzt und welches dieſelbe in die Ehe eingebracht 
hat, als auch dasjenige, welches ſie während der Dauer 
ihrer Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, 
Glücksfälle oder ſonſt auf andere Art erwerben ſollte, 
die Eigenſchaft des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben 
ſoll, was hierdurch bei Verlegung ihres Wohnſitzes von 
7 nach Paſewark von Neuem bekannt gemacht 
wir 
Danzig, den 4. Oktober 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4161 Der Kaufmann Andreas Hermann Neubeyſee, 
im Beiſtande und mit Genehmigung ſeines Vaters des 
Schiffskapitains a. D. Rudolf Neubeyſer aas Danzig 
und das Fräulein Johanna Ineſchke ebenda, Letzere im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters tes 
Rentiers Chriſtian Jaeſchke aus Marienburg, haben vor 
Eingehung ihree Ehe die Gemelinſchaft der Güter und 


des Erwerbes laut Ehevertrag vom 4. und 5. Oktober 


1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen ober 


e. 
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ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Danzig, den 5. October 1887. 
Könieliches Amtsgericht 2. 


4162 Der Architect Ernſt Günther und deſſen Ehe⸗ 


frau Dr. Valesla geb. Wilcke, früher in Königsberg 
i. Pr., jetzt in Oliva (Carlshef 2) wohnhaft, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Königsberg i. Pr. 
den 27. September 1881 mit der Beſtimmung ousge⸗ 
ſchloſſen, daß dem gegenwärtigen Vermögen der Ehefrau 


ten 1 0. September 1887, nach erreichter Großjährigkeit 
der Ehefrau, die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen. 
Schwetz, den 28. September 1887. 
Königliches Amtgericht. 
4167 Der Eiſenbahnſtations⸗Diätar Frledrich 
Warneke und das Fräulein Anna Emilie Wilhelmine 


Wutsdorff aus Danzig jetzt hier, haben vor Eingehung 


und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 


Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaſt des vor⸗ 
behaltenen Vermögens beigelegt wire, was hier durch bei 
Verlegung ihres Wobnſitzes von Königsberg i. Pr. nach 
Oliva von Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 4. Oktober 1887 

Königliches Amtsgericht 2. 
4163 Dir Bureauvorſteher Rudolf Gorondz'ele ki 
und das Fräulein Marie Lettau von hier haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 


ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 30. September d. J. ausgeſchloſſen, 
und ſell das Vermögen der zukünftigen Ehefrau die 
Natur des Vor b'haltenen haben. 
Elbing, den 6. Ofrober 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


2168 Der Schuhmachergeſelle Friedrich Bomann 


aus Danzig und die Chriſtine Eliſabeth Froſt ebenda, 


Letztere im Beiſtande des Arbeiters Martin Froſt aus 


Schoenwarling, 


des Erwerbes für die Dauer derſelben mit der Beſtim⸗ 


mung, daß das Vermögen, welches die Braut in die 


Ehe bringt und im Laufe derſelben erwirkt, die Natur 


des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Ehevertrag vom heu⸗ 
tigen Tage ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 1. October 1887. 
Königliches Amtegericht. 

4164 Der Schiffer Carl Raykowekl (auch Rei⸗ 
kewski) und teffen Ehefrau Wilhelmine geb. Jaguſch, 
verwittwet geweſ ne Voigt, früher in Rehheide jetzt in 
Münſterwalde Kreis Marienwerter wohnhaft, 
vor Einzehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was die 


Freu in die Ehe einbringt und während der Ehe er⸗ 


wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll laut Verhandlung vom 9. Apr! 1886 ausgeſchloſſen. 
Auf Antrag der Raykowski'ſchen Eheleute aus 
Anlaß der Verlegung ihres Wohnſitzes von Rehheide 
nach Münſterwalde wirt Vorſtehendes nochmals bekannt 
gemacht. 
Neuenburg, den 4. October 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


haben i 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrag vom 5 Oktober 1887 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder jonft 


zu erwerbende Vermögen di; Natur des Vorbeh altenen 
haben ſoll. 


Danzig, den 5. Oktober 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
4169 Der Kaufmann Carl Croll aus Danzig und 
das Fräulein Sophie Reinhold ebenda, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 


Erwerbes laut Ehevertrag vom 6. October 1887 mit 


der Beſtimmung auszeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzudringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 


Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 


fi 


4165 Die unverehelichte Gertrud Eliſabeth Chriſtlane 
Stielew aus Eoſchin und der Hofbeſitzer Georg Hein⸗ 


rich Wilhelm Hodam aus Czechoczyn haben für die 


von ihnen einzugehende Ehe durch Vertrag vom 27. Sep⸗ 


tem!er 1887 die Geweinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt und währerd der Ehe 


aus irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des 


vorbehaltenen Vermögens haken ſoll. 
Neuſtadt Weipr., den 30. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
4166 der Apotheker Erich Dunkel und deſſen 
Ehefrau Olga geborene Gander in Berlin, Frankſurter⸗ 
Allee No. 93 wohnhaft, früher in Bukowitz, dieſſeit gen 
Kreiſes, haben laut gerichtlichen Vertrages d. d. Berlin 


I 


Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 6. Oktober 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
4120 Der Klempnermeiſter Friedrich Ro bert Krauſe 
aus Danzig und die Jungfrau Augufte Marie Eliſe 
Blenski ebenda, Letztere im Beiſtande ihres Vaters, 
des Kanzleizehilfen Jultus Blensti aus Sluhm, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
ung des Erwerbes laut Ehevertrag vom 5. October 
1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſewie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerb unde Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 5. October 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4171 Der Schmied Carl Hugo Greve aus Danzig 


und die Jungfrau Barlara Klein ebenda, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 6 October 1887 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
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der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 


Schenkungen oder ſenſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 6. October 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. j 

412 Der Handelsgärtner Jeſef Mareiniec aus 
Thorn und das Fräulein Marie Menczarska aus 

Goſiyn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Goſiyn, den 20. September 1887, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 26. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. ; 


4179 Der Maurer⸗ und Zimmermeiſter Arthur 
Ohlenſchläger in Chriſtburg und das Fräulein Helene 
Rn in Chriſtburg, Letztere im Beiſtande ihres 
aters, des Maurer⸗ und Zimmermeiſters Auguſt 
Hildebrandt daſelbſt, hoben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beitimmung, daß Alles, wes die zukünftige Ehefrau in 
die Ehe einbringt, oder während derſelben durch Ge⸗ 
ſchenke, Erbſchaften oder Glücke fälle aller Art erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrag vom 6. October 1887 aus geſchloſſen. 
Chriſtburg, den 6. Oetober 1887. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 


4124 Der Kaufmann Julius Rieß in Elbing und 
cas Fräulein Clara Wohl aus Pr.⸗Holland haben vor 
Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 4. d. Mts. aus⸗ 
geſchloſſen und fol das Vermögen der zukünftigen 
Frau die Natur des Vorbehaltenen haben. 
» Etlbling, ten 7. October 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
4175 Der pract. Arzt Dr. med. Ernſt Krauſe und 
das Fräulein Anna Giebler in Elbing haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 


Erwerbes laut Verhandlung vom 6. d. M. ausgeſchloſſen 
und ſoll das Vermögen der zukünftigen Frau die Natur 
des Vorbehaltenen haben. 

Elbing, den 6. October 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

4176 Der Tiſchlergeſelle Gottfried Piur und die 
Ottilie Großmann in Elbing haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 8. d M. ausgeſchloſſen und 
ſoll das Vermögen der zukünftigen Frau die Natur des 
Vorbehaltenen haben. 

Elbing, den 8. October 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

4177 Der Hotelbeftger Paul Hildebrandt in Rieſen⸗ 
burg und deſſen Ehefrau Ida geb. Smolinska haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhan lung de dato Culm, 
den 29 Auguſt 1872 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen und der Erwerb der Ehefrau die Eigenſchaft 
tes geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben fol. Dem 


Eh emann ſoll om tiefem Bern ögen reſp. dem Erwerb 
weder das Verwaltungs⸗ noch das Nießbrauchsrecht zur 
ſtehen. 
Rieſenb urg, den 28. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

4178 Der Gutsbeſitzer Hellmuth Venske aus Guttlin 
und das Fräulein Olga Winter aus Liſſa haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe bringt, oter während derſelben er⸗ 


wirbt, ten Charakter des vorbehaltenen Vermögens 


haben ſoll, laut Vertrages d. d. Liſſa, den 19. Sep⸗ 
tember 1887 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 4. October 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


4170 Der Schuhmachermeiſter Heinrich Bartel aus 
Graudenz und das Fräulein Anna Knels aus Bratwin 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das jenige Vermögen, welches die Braut in die Ehe 
bringt oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbr 
ihaften, Vermächtniſſe, Schenkungen oder fonſtige Glücks ⸗ 
fälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrages vom 6. October 1887 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Graudenz, den 6. October 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


4180 Dem feinem Aufenthalte nach unbekanpten 
Schuhmacher Ferdinand Wentzel von hier wird bekannt 
gemacht, daß er in dem Teſtamente ſeines Vaters, des 
Schmiedemeiſters Ferdinand Wenzel vom 8. Dezember 
1886 zwar zum Erben eingeſetzt, daß in dieſem Teſta⸗ 
mente jedoch der Ehefrau des Teſtators Friederike geb. 
Böttcher nicht allein der Beſitz, die Verwaltung und 
rer Nießbrauch des geſammten gütergemeinſchaftlichen 
Vermögens, ſondern auch das Recht der Verfügung über 
die Subſtanz deſſelben vermacht worden iſt. 
Danzig, den 29. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4181 Das Konkursverfabren über das Vermögen 
des Kaufmanns Carl Albert Neumann hier, Yungebrüde 
Nr. 6, wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins 
hierdurch aufgehoben. 

Das Honorar des Kor kursverwalters iſt mit 600 
Mark feſtgeſetzt worden. 

Danzig, den 30. September 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 


4182 Ja Sachen betreffend das Konkursverfahren 
über das Privatvermögen des Kaufmanns Richard Carl 
Meyer zu Danzig werden die die Einſtellurg des Ver⸗ 
fahrens ausſprechenden Beſchlüſſe vom 7. und 14. Sep⸗ 
tember d. J. aufgehoben und das Verfahren fortgeſetzt. 
Danzig, den 3. Oktober 1887. 
Königliches Amts⸗Gericht 11. 
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4188 Bekanntmachung 
der Holz⸗Verkaufs⸗ und Zahlungs⸗Termine für die Königl. Forſten des Reglerungs⸗ Bezirks Danzig 
pro IV. Quartal 1887. 


— . —— 


Bezeichnung 


| Ort und Stunde 2 | Arg 
a Reviere. | der Beläufe. zur Abhaltung des Termins. | 3 | 2 8 | 
Oliva. ſämmtliche Beläufe. im Bröſecke'ſchen Gaſthauſe zu Oliva, von 
1 Uhr Nachmittags ah 7 4 2 
21 18 16 
Onewau. 8 im L. Klein'ſchen Gafthauſe zu Rheda Weſtpr. 
von 10 Uhr Vormittags ah 18 8 6 
— — 20 
„ Piekelken u. Pretoſchin im Krupke'ſchen Gaſthauſe zu Kölln von 
11 Uhr Vormittags ahh — 22 — 
" Lufin. im Dettlaff'ſchen Gaſthauſe zu Luſin von | 
10 Uhr Vormittags ahhh 27 — — 
Steegen. Liep, Pröbbernau u. Boden | im Rahn'ſchen Lokale zu Stutthof von 10 | 
winkel. Uhr Vormittags ah 15 33 
17 
v Stutthof, Steegen, Paſewark desgl. 17 5 5 
— 21 19 
Stangenwalde. ſämmlliche Beläufe. im Pattſcholl'ſchen Gaſthofe zu Stangen⸗ 
walde von 10 Uhr Vormittags ab 6101 
” n im Gaſthofe zu Krug Babenthal von 
10 Uhr Vormittags ao 20 24 — 
” 5 im Bodtke'ſchen Gaſthofe zu Kahlbude von 
10½ Uhr Vormittags ao — — 15 
Kielau. n im Kühl'ſchen Gaſthauſe zu Kieſau von 
1 Uhr Nachmittags ao 13 10 15 
27 24 29 
Neuſtadt. 5 im Klaarſchen Gafıhofe zu Neuſtadt Weſtpr. 
von 10 Uhr Vormittags ah 10 7 5 
24 21 19 
= Sobienſitz, Nadolle und im Gaſthof zu Karlikau von 10 Uhr 
Piasnitz Nord. Vormittags ah 8 . — 11 
Pelplin. Brotoen, Borkau, Bielawker⸗ im Hotel Pelplin zu Pelplin von 10 Uhr 
weide und Stur mberg, Vormittags aß tg nat 18 15 6 
5 Koch ankenberg und Semlin. | im Schaper'ſchen Gaſthauſe zu Pr. Star⸗ | 
gard, von 10 Uhr Vormittags ab 25 22 20 


Be 
des Reviers. 


Pelplin. 


Sobbo witz 


Wilhelms walde. 


Wildungen. 


Wirthy. 


Okonin. 
Königs wleſe. 


Hagenort. 


zeichnung 


der Beläuſe. 


Hohenwalde und Teckenort. 


Hohenwalde, Wieck und 


Teckenort. 


ſäumtliche Beläufe. 


Weißbruch, Thiloshaln und 
Rilla. 


ſämmtliche Beläufe 
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Ort und Stunde 


zur Abhaltung des Termins. 


im Schaackſchen Gaſthauſe zu Trunz von 
10 Uhr Vormittags ab 


im Splanemann'ſchen Reſtaurant zu Tolkemit 
von 10 Uhr Vormittags ab 


im Bahlinger'ſchen Gaſthauſe zu Sobbowitz 
von 10 Uhr Vormittags ab 


im Koberſchen Gaſthauſe zu Pogutken von 
10 Uhr Vormittags ao 


im Hotel de Danzig zu Skurz von 10 Uhr 
Vormittags ab 


im Bölke'ſchen Gaſthauſe zu Oſſiek von 
10 Uhr Vormiilags au 


im Kruge zu Kasparus von 10 Uhr Vor⸗ 
een.) Be 


im Kruge zu Kl. Schliewitz von 10 Uhr 


Vormittags ab 
im Amtszimmer der Könizlichen Obere 
förſterei Wirthy von 10 Uhr Vormittags ab 
im Hausbrandt'ſchen Gaſthofe zu Bordzichow 
von 10 Uhr Vormittags ab 


m v. Damaros'ſchen Gaſthauſe zu Lubichow 
von 10 Uhr Vormittags abb 


im Golembiewski'ſchen Gaſthauſe zu Franken⸗ 
felde von 10 Uhr Vorm. ab 


im Trenkmann'ſchen Gaſthauſe zu Schwarz⸗ 
waſfer von 10 Uhr Vormittags ab 


im Nürnberg'ſchen Gaſthauſe zu Hagenort 
von 11 Uhr Vormittags ab 


——ñ— — —....—.— 
m d. Monate. 
* 


Datu 

Be 
2 8 
S 2 8 
. 8 |@ 
Ra): 7 5 
e e 24 2119 
e 7 41 2 
3 — [30 
28 2523 
15 12 10 
12 2| 7 
— 16 | 21 
- 28 5 
17 7119 
15 — I 12 

| 

12 — — 
26 — . — 
WEN 3 23 | 21 
— 91 7 
„ — 10 15 
26 2821 
. 8 8 6 


des Reviers. 


Carthaus. 


Darszlub. 


Buchberg. 


Bezeichnung 


der Beläufe. 


ſämmtliche Beläufe. 


Dunaiken und Borſchthal. 
Grünthal und Glinow. 
Glinow. 
Kamionka und Smolnik 
Staniſchau, Mirchau, Hagen 


und Wygoda. 


Danzig, den 22. September 1887. 


Königl. Reglerung, 


4184 Zur Verſteigerung von circa 
931 Raummeter Birken⸗Kloben 


Ort und Stunde 


zur Abhaltung des Termins 


im Nötzel'ſchen Gaſthofe zu Carthaus, 
von 10 Uhr Vormittags ao 


im Böbm'ſchen Gafthauſe zu Putzig von 
12 Uhr Mittags ahhh 


im Schnaaſeſchen Gaſthauſe zu Darszlub 
von 12 Uhr Mittags al 


im Turskbſchen Lokale zu Berent von 
10 Uhr Vormittags ao 


im Neubauer'ſchen Gaſthofe zu Dzimianen 
von 10 Uhr Vormittags ao 


im Wittwe v. Kalben'ſchen Gaſthofe zu 
Lippuſch von 10 Uhr Vormittags ab 


in der Poſtſtakion Wigodda von 10 Uhr 
Bormittagel a 


im Treldowski'ſchen Gaſthauſe zu Gowidlino 
von 11 Uhr Vormittags ah 


im Bartz' ſchen Gaſthauſe zu Mirchau von 
10 Uhr Vormittags ao 


im Bartz'ſchen Gaſthauſe zu Mirchau 
von 2 Uhr Nachmittags ah 


7 42 
14 119 
211816 
2 

8 1210 
22 26 | 17 
19 
— 17 15 
20 — 10 
— 24 22 
18 15 13 
25 2220 
11 8 6 


Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 


Die weſentlichen Verkaufsbed ingungen ſind folgende 
1. Die Anforderungspreiſe ſind feſtgeſetzt auf 


55 = Birken⸗Knüppel 4 Mk. 50 Pf. pro Raummeter 
11 35 Erlen⸗Kloben 3 — 50 — 5„ = 
1 5 Erlen⸗tnüppel 4 — 50 — „ 0 
31923 a Kiefern Kloben 3 — 50 — „ 15 
2810 8 Kiefern⸗Knüppel 3 — 50 — „ 90 
wird hierdurch Termin auf Donnerftag, den 20. Okibe. 3 — — — 


22 4 
d. J. Vormittags 11 Uhr, in dem Schützenhauſe bei 2. Bei kleineren Holzquantitäten 
Schwetz anberaumt. Das Holz ſteht auf dem Holzhofe 150 Raummeter ift der ganze Steigerungspreis 
zu Schönau am ſchiffbaren Schwarzwaſſer, er. 3 Km. fofort an den im Termin a 
von der Bahnſtation Terespol. 


Rendanten zu erlegen. 


Birken⸗Kloben 
Birken⸗Knüppel 
Erlen⸗Kloben 
Erlen⸗Knüppel 
Kiefern⸗Kloben 
Kiefern⸗Knüppel. 
bis einſchließlich 


nweſenden Kaſſen⸗ 


3. Bei größeren Holzquantitäten ift der vierte Theil 
des Kaufpreiſes fofort, der Reſtbetrag bis zum 
1. Dezember d. J. bei der Königlichen Kreis⸗ 
Kaſſe in Schwetz einzuzahlen. 
Die weiteren Verkaufskedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht. 
Marienwerder, den 30. September 1887. 
Der Forſtmeiſter 
Ferderfen. 


4185 Zufolge Verfügung vom 28. September 1887 
iſt heute in unſer Firmenregiſter bei der unter Nr. 54 
eingetragenen Firma: „Hermann Hamm“ in Colonne 
6 Folgendes einget ragen: die Fuma iſt erloſchen. 
Tiegenhof, den 1. October 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


4186 Zufolge Verfügung vom 4. Oktober 1887 iſt 
em 6. Oktober 1887 in das dieſſeitine Handels⸗Regiſter 
zur Eintragung der Nueſchließung der ehelichen Güter⸗ 
gemeinſchaft unter Nr. 34 eingetragen, daß der Kauf⸗ 
mann Ernſt Albert Hiltebrandt in Firma A. Hildebrandt 
für feine Ehe mit dem Fräulein Elifabeth Geiſe durch 
Vertr. vom 13. Auguſt 1887 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Er werbes aus,ejchloflen hat. 
Dirſchau, den 4. Oktober 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


4187 In dem Kenkursverfahren über das Vermögen 
des Hofbeſitzers Johann penner aus Prangenau, iſt 
zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters Ter⸗ 
min auf den 24. October 1887, Mittags 12 Uhr, vor 
dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt beſtimmt. 
Ti genhof, den 8. October 1887. 
Menzel, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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4188 In dem nackbarlichen Verband⸗Gütertarif mit 
der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn vom 1. October 1887 
ſind die Ausnahmefrachtſätze für Holz des Spezial⸗ 
tarifs 2 im Verkehr mit Illowo loco und tranf. in 
Folge eines Rechenfehlers zu niedrig bemeſſen. Die 
erhöhten Sätze, welche bei den Verbandſtationen zu 
erfahren fint, treten mit dem 15. November d. J. in 
Kraft. Außerdem treten für die Relation Illowo⸗ 
Schneidemühl ermäßigte Helz⸗Ausnahmeſätze von ſofort 
in Geltung. 
Bromberg, den 5. October 1887. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


4189 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Guſtav Adolf Schmidt in Elbing iſt 
auf Grund des § 189 Abſ. 2 der Konkurs⸗Ordnung 
eingeftellt. 
Elbing, den 5. October 1887. 
Groll, 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4190 Am 1. October d. J. iſt der Nachtrag 7 zu 
dem vom 1. Octebee 1884 giltigen Aus nahmetarif für 
ven Transport Niederſchleſiſcher Steinkohlen und Kokes 
nach den Stationen der Eiſenbahn⸗Direkrions⸗Bezirke 
restau, Bromberg u. ſ. w. zur Einführung gelangt. 
Derferbe enthält neue Frachtſätze für die Stationen 
ter Neubauſtrecken Poſen⸗Wreſchen und Strasburg Weſtpr.⸗ 
Lautenburg⸗Soldau, ſowie für die Stationen Brauns⸗ 
walde, Gladau, Glictzig, Kietz und Neuendorf⸗Frier heim 
unſeres Bi rwaltungebezirlS. 

Druckſtücke des Nachtrages find durch Vermittelung 
unſerer Billet⸗Expeditionen unentgeltlich zu haben. 

Bromberg, den 5 October 1887. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Inſerate im „Deffentligen Anzeige r“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 


I ꝛðxUx — 8 
Druck von A. Schroth in Danzig. 
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